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Förderung der nachhaltigen Nutzung von Strukturfonds in Polen 
 

 
Windmühle in einem Museum in Olsztynek, Polen.  
Quelle: Domino/Pixelio. 
 

Hintergrund 
Im Zuge der EU-Erweiterung flossen in den 
Jahren 2004-2006 im Rahmen der Kohäsions-
förderung 22 Milliarden Euro in die neuen 
Mitgliedstaaten. Ungefähr zwei Drittel der 
Summe machten die Strukturfonds, ein Drittel 
der Kohäsionsfond aus. Ziel war es, beim Ein-
satz dieser Kohäsionsmittel und insbesondere 
der Strukturfonds Vorhaben zu unterstützen, 
die möglichst geringe Auswirkungen auf Um-
welt und Natur haben und die nachhaltige 
Regionalentwicklung stärken. 
 

Projekt 
Damit in der Ausgestaltung der Förderpro-
gramme die Belange des Natur- und Umwelt-
schutzes berücksichtigt und Mittel in ausreich-
endem Umfang für eine nachhaltige Regional-
entwicklung zur Verfügung gestellt werden, 
initiierte der WWF Deutschland ein Projekt zur 
Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
regionalen Umweltverbänden, Ministerien und 
Wojewodschaften. Gleichzeitig sollte das Pro-
jekt EntscheidungsträgerInnen und 
MitarbeiterInnen von Umweltverbänden mit 

dem entsprechenden Wissen über die Mög-
lichkeiten der Verwendung von Strukturfonds-
mittel ausstatten. 
Da der WWF bereits über vielfältige Kontakte 
in Polen verfügt und seit dem Jahr 2000 ein 
größeres Büro in Warschau unterhält, lag der 
Schwerpunkt der Aktivitäten auf Polen. Mit 
Blick auf die Reform der Strukturfonds unter-
stützte das Projekt die Umweltpartner in Polen 
dabei, sich stärker an der Reformdiskussion, 
vor allem in Brüssel, zu beteiligen. 
Im Rahmen des Projekts wurden zahlreiche 
Veranstaltungen durchgeführt. Diese behan-
delten übergeordnete Fragestellungen zur 
Nutzung von Fördermitteln ebenso wie spezifi-
sche Themenschwerpunkte wie z.B. 
Wasserwirtschaft, Naturschutz/Natura 2000, 
Abfallwirtschaft, erneuerbare Energien. Im 
Ergebnis wurden die gewonnenen Erfahrun-
gen bei der Nutzung von Strukturfonds in 
einem Handbuch (Auflage 2000 Exemplare) 
dokumentiert und an verantwortliche Behör-
den- und VerbändevertreterInnen verteilt. 
Weitere Projektpublikationen stehen auf den 
Internetseiten des WWF Polen zur Verfügung.  
Das im Projekt aufgebaute Netzwerk von Um-
weltverbänden und BehördenvertreterInnen 
bietet auch zukünftig eine Plattform für eine 
konstruktive Zusammenarbeit im nachhaltigen 
Einsatz von Strukturfondsmitteln. 
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